
Eugen Fischer
Glatttaistrasse 69
8052 Zürich
0443720303
0792098404
fisch@active.ch

ZOrlch,3UAprll2012

- 2. Mai 2012
Gemeinderat von Zürich

Parlan1entsdienste

Einzelinitiative
Parkgestaltung nach der Begrifflichkeit "Park"

Sehr geehrte Damen und Herren
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Das Wort Park (von mlat. parricus nGehegelt) bezeichnet nach den Regeln der
Gartenkunst gestaltete größere Grünflächen, die der Verschönerung und der
Erhoiung dienen. Die Stadt Zürich hat in den letzten Jahren einige sogenannte
Parkanlagen der Bevölkerung vorgeschlagen und zum Teil realisiert. Doch in Tat und
Wahrheit sind diese Anlagen weder der Begrifflichkeit noch zu der Erholung
ausgerichtet worden. Sie sind lediglich Zweckmässig errichtet worden, aber ohne
Emphatie und Liebe in der Sache selber, und auch nicht wie mehrmals versprochen
und postuliert.

Antrag für die Einzelinitiative:

Der Bevölkerung wie auch den Bürgern sollen inskünftig Anlagen errichtet werden
müssen die auch den Charakter einer Parkanlage Sprichwörtlich innen haben.
Anlagen sollen der gesamten Bevölkerung dienlich sein, sich tatsächlich zu erholen
und eine Oase der Ruhe beinhalten. Dem Grundsatz einer Oase muss Rechnung
getragen werden, denn nur wer eine Möglichkeit inne hat, sich auch tatsächlich zu
erholen, der ist im täglichen Leben besser gerüstet.

Begründung der Einzelinitiative; Parkgestaltung nach der Begrifflichkeit "Park"

Es muss in der Stadt Zürich der Grundsatz lauten Park vor nicht genutzten Anlagen
inne zu haben. Versprechungen die in der Vergangenheit nicht eingehalten wurden
(Tessinerplatz etc) sind per sofort der Vergangenheit zu betrachten. Wenn Anlagen
den Charakter Park beinhaJten, dann müssen die Grundsätze einer Verschönerung
und nicht wie dies auch in Zürich Nord geschehen ist, einen verschlechternden



Charakter ausweisen, wie dies schon mehrmals von ausländischen Personen
geäussert vvurde, ob hier eine Baumschule vorhanden sei. Der Bevölkerung müssen
dringend Anlagen erstellt werden die auch dem Grundprinzip "Park" gerecht werden.
Beispiele hierfür sind im Internet massenweise vorhanden, die der Ideenführung und
der konzeptionellen Ausrichtung und Gestaltungshilfe dienlich sein könnten.
Allenfalls ist auch die Überlegung einzubringen wie Wasser, Bäume, Sträucher und
natürliche topographische Lage mit einbezogen werden kann, in einem Einklang zu
integrieren. Es dürfen in der Zukunft keine Anlagen n1ehr erstellt werden, wo
tagelang keine Menschen anzutreffen sind 1 denn eine Parkanlage muss ansprechlich
und auch so konzipiert sein Lind werden, dass auch die Bevölkerung einlädt, sich hier
entsprechen aufzuhalten. Was im Konzept dringlich auch einzufliesen sei, ist eine
genügende Abfallstrategie, die auch nicht zu einer Vermüllung einer Anlage als
Negativum hernach ausgelegt werden kann.

]ch bitte die Räteinnen der Einzelinitiative entsprechenden Respekt, und dem Schutz
der Schweizerischen, wie auch der zürcherischen Kultur, entgegen zu bringen, und
die Einzelinitiative den Weg zu den gesetzlichen Bestimmungen/Gesetzen positiv
eine V\lürdigung erfahren zu lassen.

Mit freundlichen Grüssen
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